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Bekanntmachung
Di« Eise7lteck,nen drr besetzten Zon« werLon di« Zeit-

mrrft ftl'Uin-g in drr Nacht vom 14. pnn 15. Feibrnor vornehmen.
SIm 14. Februae um 23 Uh" (11 Ute nod)t») werden d:« Dahn-
hr'fSuhren um ein« Stund« vorgestellt umd die Uhrzoiger aus
24 Uhr (Mnterneck-,,) geletzt.

Vom 15. Fcil'r .uvr an wird also die Eiserrbahnseit mit der
huvgcrtn-hen übereiiistinimen.

Wirsl'adrn, 13. Ie-dnd.tr 1920.
„ _ , Le Chef d'Escadron. Ddlegud de 1a
H. C. I. T. R. «teils le Cer -:le -le Wiesbaden -Ville:

TOUSSAN._

Neueste Drahtmeldungen.
Verschiebung der Auslieferungssrage?

vr . Pktlin, ' 4. Febr. (Eig. Drahtb .' richt.) AnS mah-
zeb«, den glrgierungSlreisenerfahren wir. das, die Entschei¬
dung über dir AuSlirferungsfrage von feiten der Entente
verschoben  werden foN. bis die allgemeine wirtschaftliche
und politische Grsamtsituativn in Europa geklärt ist. Znver-
löfsigeu Ruch richte» ans Pari« zufolge ist die Bearbeitung
der AiislirfrrniigSfragevorläufig von der Tagesordnung der
Botschafrerkonferrnz bgesrbt  worden . Man erwarte« i.,
Deutschland in nächster Zeit eine provisorische Auslassung
über die Siegelung der AuSIieferungsfrage.

2r , Berlin. 14. Fobr. (E,g. Drahtbericht.'. Die vor, deut-
scher Sr ' te -.lufgestellte Gegenliste soll vorläufig nicht über-
mittilt werten, te man teutsckmrseils erst die weitere Ab-
Wicklung de-, AnS!i -̂ rrungsaii,Gelegenheit abwarten will.

Ur. Berlin . 1̂ , Febr (Ein. Drihwerickt .) Bon parln
mei-tar -r.iwr Seite erfahren wir . das-, die d e m o I r ä t i fcf) t
Froktirn  der Nution-.Inersammliing beschlossen hat. ihre
Verticter m,k der Regierung a b z u b e r u f e n . falls diese
uick-t daran fillbalten sollic. das Auslicfcrnnttbigehren ent-
schieden abzilebnen . Dagegen ileht die Friktion mif dein
Svai dpunki, das, die Bestrafung der csriegSver-
b r e che r ven te -tlscten Gerichten in die H,nd genommen
weiden srll, auch nenn die Entente nicht -auf drn teUschcn
Vorschlag ciligiht.

Verzicht auf dke Auslkefernng!
Annahme des deutsche» Vorschlags?

wr Berlin. 1-1. Febr. (Drahtbc. icht) AuS ifalienischen
Kreisen wird der Agende HavaS gemeldet, dass dir L on -
d o'n e , 1ton f r r r n z beschlossen  habe , die Schuldigen
unter Kontrolle der Alliierten in Leipzig ab urteilen
zu lassen. Man würde also auf die Auslieferung vrr-
ricktca uid  drn durch die Deutschen am 15 Januar ge¬
machten Vorschlag  mit einigen Änderungen a n u e h m r ».

Um dke Auslieferung des Kaisers.
W. P 8. London, 14, Frbr. (Drahtberich', dir ater ) In

der Hei-Iigen Lelm>ttagSsih.;ug des Oberstez RoteS wurde
d>e A, twon an die l, o ! ländische Tue 11  r ; „ u g le«»,,.
lick der Ford-runa o-if RuSlieserun.i des vorm il'gc.i dkt-k>chen
liaiierS beralen. 2i  verlantel , d>>-, die .’litt-wi’t, die uahr-
srteililich heute i-achmntag ausgef-.'vt vicd erklären -nird. ad.
«sehr » von anderen Erwägungen sei eS nicht ratsam, das;
der Friede EurepaS dadurch gcsti' rt würde, dig dein limsrr
erlaub! nürde, an seinem gegriiwäriigen A-iseatholtSoek zu
verl-Ieile-, Im Interesse Hollands wie in dem der >l>>rig.,-n
el.r«pälkcheii Länder muffe dieser Standpunkt in Erwägung
gezr-geu werden.

Lansing hat demissioniert.
V,'. D.-8. Washington. 14. Febr. (Drahtbericht.) Staats¬

sekretär i.  o n f i r 8 hot demiffloniert. Seine Demiffum
wurde a n,, e » e m me n

Dcr englische Revisionsvorlchlag.
mz. Amflerdam, 13. Febr . Laut „Trlegraaf " erklärte

bei der Debatte über doS liberale Amendement belr. der Ab¬
änderung des FrirdenSvcrtrageS Lord Robert Lecil,  seiner
Ansicht nach sei die Abänderung des Vertrages a uge -n-
blicklich undurchführbar.  Wahrscheinlich mufften
aber früber oder später einige Bestimm'iiigen des Vertrages
geäi de,I ne >deu. Ereil fordert, daß eine Zusammenkunft des
VölkerbundraleS ,,ur Bespiechung der rus>isc!>e!i Frage statt¬
finde. nclei  zugleich an die Parteien , die noch jetzt Krieg
sichren. Iie energische Mahnung gerichtet werden soll, daß
jetzt mit dem Kciis-fichre» Schluff gemacht werden muffe, d,
es Sache des Bölk«rhunLes sei. internationale Stceitigkeiteii
aus dem Wene zu läumeii . — Baisour  schloff du- Debatte,
iutem er e-. kläite, der Friedensvertcag fetze Deutsch! ,nd m
die Lage, seilst iie gesamte Enlschodiaungss -imme. die ci
zahlen wolle, ni nennen und daff die Alliierten einen solchen
Belsch!.' ,' gecu,-l'rne »f-.Uk- erwägeu lrürden . Niemand könne
jedoch sagen, daff Deutschland bezahlen könne, iibec die
A u -3 l i e s e r u n o s s r a g e sprechend, sagte Balfour , die
englische Regierung stellte eine sehr beschränkte Liste auf „ r.b
sah die Line» der anderen Länder nicht. Er hate die Aus-
liefcri ' Ni' Sfraae mit Elemenreau brfpro«l>cn. Dieser habe es
fiir wünfftentwert aehalten, di- Liste so sehr wie möglich cin-
zuschränken, jedech hii.zngcsüqt, die? sei wegen d- r z,h «4
reichen von französisch«« Zivilversonen beschuldigten Deut¬
schen unmöglich. Das Amendement wurde sckliefflich mit
254 gegen fif Stimmen verworfen.

Dz Rotterdam . 13. Febr . Wie bet .Ri -uwe Courant"
«ui Lrutou meldet, sâ tr Lord Robert Crcil  tu seuwr Rad«

im Uuterhi' n ' e rw-ch. der Zu st and in Mitteleuropa
sri furchtbar ernst.  Die englische Regierung lzabe aber,
clwob! sie sch.on vor einem Jahre über die Loge unterrichtet
-gar. >ur sehr wenig getan , um die Zustände zu verbessern.
Die Ser .di'uo vm- L ' bensmitteln an die notleidenden Men¬
schen sr, allein kein Heilmittel . Man müsse auch daS WEH-
'chaftslilen organiffereu . Die Blockade sei viel länger auf-
irchte:halten worden, «lS nötig war . Die Bestimmungen im
Fliedendleitrag le .-üglich Deutschlands Wiedorgutmachungen
ertöiltc » die Hoffnungen und vernichteten die Arbeitslust.
Während die Forderungen an Deutschland unerträglich seien,
seien die ksterieick- ansrrlogten Bedingungen eine Farce.
Uber die Forderung der Ausiicferung der -E-negsverbrecher
sagte Eecil. iie » erde im Falle ffe befolgt wird, eine Revo-
lntion in Dciilkchlnndzustandebringen . und rille sie nicht be¬
folgt und . das sehen der deutschen Militärpartei erhoben,

mz Amsterdam, 13. Febr . Einer Rcutermeldung zufolge
erklärte Balfour  bezüglich dcr von Deutschland zu zahlen¬
den Entschädigungssumme-  Dcr Fried, -nSvcrtrag
enthält eine lllaukel. die es D e u I s chl a nd ermo-,lickst, inner¬
halb ven vier Monaten nach der Unterzeichn-.inq des- Feie-
deiikvertn -geS Vorschläge für  eine einmalig .' Abzah' uag
der Ei-t -ck'ädigungrsumme zu machen. — über dw Wict-
schoflSlag« EurosaL s<-gte er, an dem Zustand E-rcoviS sei
der Krieg.  i -,ichl der FrietenSverteag schnls. szjrz,,-
britannicn lat alle?, was cS konnte. Es sei unmöglich, daff
dir ganze L«-st aiif Englands Sel'ultern falle.

wz. Bern . 13 Febr . Wie die ..Basler Nationaiztg ."
melde», ist nicht mehr daran zu zweifeln , diff nach der Er-
klän -r.g Lord CurzonS England . Amerika und Italien in der
Anwend-ing des Bersaiver Vertrags den bestehenden
Verhältnissen Rechnung tragen  wollen und daß
Frankreich dieser Strömung werde folgen muffen.

Die Londoner Entenlekonferenz.
^ " ster.) Der Oberste Rat «rat heute

in der Downing Street zusammen. Znaegen waren Llovd George.
Miller and, Rnti und C»r,on. Die Beratung hatte eine» allge.
weinen darlänsign Cbarafter. Cie ga't den ha»p!sächli<hsten deut-
sibeii»nd türkii.-hen Fragen und tenirtr h-ch? Stt »-drn. In gnt-
»nlkrrichteten Itreisrn verlautet, daß sie Ziisamnieiikiiiist in London
zwei Vccknn dauere. Die Verhandlungen gehen langsamer von
stalten als in Paris . Die Schuld daran liegt in der schwieri¬
gen  B er stä n d i g n n g. da weder ?!i:ti noch Millcrand Englffch
sprechen, während es Clemeneeaugeläufig sprach. Marschall Fach
wohnte der Miitagssihung bei.

mz. Loildo«. 13. Febr. (HavaS.) Millerand äi-heite stch über
die Ar> der durch den Obersten Rat übernommenenArbciw» u»d
über den Modus, durch wclcliei, diese beeiltet werde» sollen, dir
wich lig sie Frage  für den Anä-ublick sei die Antwori d ,t {
d >k deutsche Note.  Millcrand konnte »och nickt sagen, ob di«
Antwort an Deullchland von London oder Paris abgcsaüd« und ob
sie durch ihn unterzeichnet werden soll. Millerand fügte bei. da«
bi( Wahl des Sitzes  der Ikonk-renz in London oder Paris
jcdrnsall« eine der wichtigsten Fragen für den Oberben Rat sei. —
In matzgedeiiden Kreisen ist man der Ansicht, daff die Aiiweienbeit
des Marschalls Fach vernmten -affe, daff Maffnahmrn getrossen wer.
den sollen, um Deutschland zur Aussührung des Fricdcnsveriraaez
zu zwingen.

mz. Haag. 13. Febr. Einem drahtlosen B.-rick« aus London zu-
felge hat die Km,seren« der Pre »iicrn,i-»ster bcich-yisen, taff der
H a » p I s i tz der K o » sr r e » , Baris  dleibe » io», daff man
jedoch die Bersammluna zwei bis drei Wochen in London aühallen,
walle, da dadurch die Te»l.,ahme der englischen Minister erleichicrtwerde.

o
mz. Paris , 13. Febr. Ter Londoner Berichterstatter des

„Matin". Jules Eanerwein. glaubt, daß die Unliucrt aus die Nolr
der deutsche» Negierung von, 25. Januar zwar i», Tone fest sei,
jedoch Raum lasse für  P e r h a » d l u n ; e n. Pla» trage
den Borstellungen Llm,d Georges, der Lfscnllichleit und tem Stand.
Punkt der Parteien in England Rechnung.

Einsichtsvollere Ausführungen des „Tempi".
mz. Paris . 13. Febr. Der „Temp?" beschäftia« sich in einem

Leitartikel mit den Berbandlungen in London. Nachdem er den
Gedanken ausgesprockwn hat, ,.,an solle die beschuldigten Deutschen
in Abwesenheit zur Berurteiluog bringen und den Wiiulch gcönfjot
Hot. man möge mit der bolländisän.-» Negierung über die AiiSliefe-
rung des Kaisers nicht durch Roten, sondern durch einen diplemati.
schon Vertreter verhandeln lassen, sagt er, daß es eigentlich
wichtigere Dinge gebe,  Te -itschland gewinne wieder Ge¬
schmack an Arbeit, und wenn es sich Rohmarerialien zu verschaffen
in der Lage sei, könne es auch wieder Mporlicren, „nd dann könne
es auch seine Zahlungen im Ausland- wieder aus„eh„,eii. Das liege
in, s,an;ösis» en Interesse, well die Franzosen seine Hauptgläubiger
seien. Deutschland könne » der » ickit arbeiten , wenn es
sich nicht ernähren könne.  In Berlin glaube man. daß
Deutschland in etiva zwei Monaten I '4 Millionen Tonnen Nahr„„gs.
mittel einsübren müsse. Nack dem heutigen Kurse des deutschen
Geldes würde es dafür ungefähr 13)4 Milliarde,, zu zah'en >-ol>e,i.
Dar sei aber unmöq-ich. Wie dächten darüber die alliierten Regie¬
rungen? Biaruni folgten sie beispielsweis? »ick« k-em Svsiem. dos
Hollandl>-tzi Deutschland gegenüber anwende, »m ihm Kredit ; u
gewähren?  Zu erklären- daß man den Fri .>d'.-nvj>-rrrag aus-
führen lasten wolle, sei nur eine Formel,  wcn » nicht gleichzeitig
die materiellen Bedingungeneingestellt würden, die dem Schuldner
gestatteten, zu zahl-n. .

Dke Aurkkefsrun« der Handelsflotte.
mz. Berlin . 1,4. Febr . Wie die ,.Boff. Ztg ." hört, traf in,

Laufe dcS nestrigen DageS in Berlin ein- Entente » ote
rin , in der ans Drund des FrietenrverteageS die Ausliefe¬
rung de» Restes der deutschen HaudelSflott«
verlangt wird. _ _

Schwedisch« Dalutahklfe.
mz. Stockholm. 12 Febr . Rach einer Meldung der »Aston

Ltei .iiigcn' wurden kürzlich m  flcclin « ojzn idmen te>

schloffen, um mit Hilfe der schwedischen Valuta di,
deutsche ^ Textilindustrie  wieder in di- Höhe zu
bringen . Es wurde eine Ge >>-llsck» st gegründet , die den Ein»
kau» van Roh'toffe» für die deutsche Text -sindustrie vcr>
inittel» srll Eine schwedische Dank hat es übernommen, dl,
-Rohn. a,eneinkäufe zu finanzieieii . In drn Vorstand de,
Gest-llsch.,-'« wvide ein 'Vertreter dcr Arbeiter , der Arbeit«
geber und der schwedisch« Bankdirektor Aschberg gewählt.

Österreich und Ungarn.
W. T.-B. Wien 14. Febr . kD-ahtbericht.) Wie di,

Blätter ans B>dapest erfahren , gipfeln di- von dem ung-iri-
stten Miu ' üer angekü.ndigten Vorschläge an Öster¬
reich  tarin . las - sich Ungarn bereit erklärt , die Aer«
p fl eg u i, g Offerrrich?  kür längere Zeit hinaus :»-!&
ständii fi'  iil -ernel-men . me.ui Österreich auf die Annex,sq
Deutsch» rkliii'gorirS verzichten wollte, für da» Ungern terrzz
torüle Ai'tr >.cinie aus breiter Grundlage biete.

Ernste Maßnahmen zur Hebung de» Geldwerte»,
Br Brrlin , 14. gebe . (Eig . Drnblh «eicht.) Zu den«

Verlöt der Einfuhr  ton Fcrtigprodnkte .i und Benuff«
n.ittc ' !, wird urch eine üleih« von Maffnahmrn folq-.i, die sics
i.nslrsrntcrc gegen den Auöverkank Deudsch.
laut -1 >ichlen In dieser Hinsicht werden sehr strenge Vev,
ordn-.ü gei- eilnffen werden , di« sehr hohe Strafe«  fü|
£ie Efl sch'ästkkpckulanteri rorschen.

Der Wirtschaftsplan für dke kommende Ernte.'
ine.. Berlin . 13. Febr . Der WictschastSrat beim Reichs,

wirtschastemii:istc»ium nahm zu dem Wirtsckiastsp!an bei
Reicksn' irtkch-,>slSm.in !sleriumS f»r das kommende Erntejah,
eudrn'iltig Elell -ing. Nach ei:,geheiider AuSsprack)-, wob-j
auch Beurcter der Laiidwirlsäxist wiederholt zu Wort kamen,
entschlotz iich £er WiilsthastSrat , der Reichsregiernnq vorzu,
schlagen, daff d>e Zw„ngSuirlkc?msi sowohl stir Getreide rri,
für Koitrffeln ausr - chterhalien  und der Hafer wirte,
in die Bewiiischaktilng eindezogcn wird . Trotz erhobener Be.
denken wlnten die M i n t r st p r e i s e . die das R- ichswirt<
schastsministeri.im vorgeschlagen hatte , als onzemeisen aner¬kannt.

mz Berlin . , 1. Febr . Wie die , D. Allg. Ztg." erfährt,
ffnd für die Brliefercr solgenve Mindestpreise  für dii
Dauer der Zwauakn -irtschast vorgesehen: Weizen 5V M.,
Roggen r.5 M.. Gerste und Hafer 40 SU., Lar t̂ofjel«
25 M. für drn Zentner.

Die französische AuslieferungsUste.
n.

General v. d. Marwitz.  Komm , der 4. Kav.-Di»., soll beim
Ausbruch drr Feindseligkeiten nach dom Einmarsch in Velgren den
Befehl gegeben haben, die Z-rilbevöllerung zu töten, zu Plunder»
»nd die Einwohner zu terrorisieren. Beweis die Aussage »on
Kriegsgefangenen, die am 5. Oktober teil vom Kriegsgericht ia
Paris verurteilt wurden. Ferner wird der General dasür verant.
wörtlich geniacht, daß di- Radfahrer-Kompanie der Kav.-Korps von
Marwitz in zwei angezündelen Baueruhose» bei Laveutie <Pa§-d«.
Calais) Mitte Oktober 191-4 ansgeplünderte, halb verbrannte oder
verstümmele Zivilisten habe »-rschiehen lassen; schließlich werden
ihm als Kommaiidantender 2.  Armee im August 1917/18 Plü».
derungen und verbrecherische Maßnahme» gegen die Einwohner von
Beauvais, Caudry Haueourt, Saiiil -Souplei, Leval zur Last gelegt.

General G l o ß, Platzkomniandaiit vo» Eambral, Plünderung
von Cambrai im September IVI8.

General v. P l e 11e n b e i g. Komm, des Garde-Korpt. >All¬
gemeine Befehle ;» plündern und Städte und Dörser anzuzünden,
Augusl-Septembker 1914 Rcipis und andere Gegenden van Nordsrauk.
reich. Als Beweis,uatrrial wird ein Brief angesübn, in dem eg
heißt, daß erschollen woiden wäre, wer sich Härle weig>-rn wollen,
die von General v. Pletleube-.g ausqegangenen Plünderungsbesehle
aiiszusühren, es habe sich aber »>el»ai:d geweigert. Ferner wird
dem General v. Pletteuberq e.us Grund einer Bemerkung in einem
deutsäien Notizbuch die Veraiitwortiuig für die Ermordung von
Frauen und Kindern, die Iiibrandsetznn.i von Dörfern, Plünderun-
gen usw. am 25. August teil zur Last .irlegt (Dörser bei der Grenze
nördlich von Sedan).

Komm, des Elisabeth-Revts.. Hanpt-nann v. Brandt,  Leutn.
v. A l n i m und Feldwebel >Adj., »t „ r l e ii von der 7. Komp,
wegen Plünderung und Iiibrandlehuuz von Marsa»; und andere,
Dörfern am 3. S -ptembcr 191-4, ferner weil sranzösische Gefangene
am 25. September 1914 gezwungvi wurden, in der Fcuerlint«
Gräben auszu werfen.

Komm. Gen. des 14. A.-K (Hfl , 112, und 113. Bad. Fns.-Rezt.
und die wüttt. Rcgl., die Mülhautra besetzt batten', wegen Töl»»g
von Gesangenen und Verwundeten, Zerslökling von Burzweile,
(Borrrt von Mülhausei,Mißbandlunqe » in Darnach und Reiiiin«
gen im August 1914. Demselben General wird die Beronlwortuii,
für Verbrechen in S .e. B.- be, rvtung von Verivnndeiendurch
Schläge und Fußtritte, absichtlich« Brandstistimg, zugelcheben.

Obeileulnlliit Krauze  von der Ers.-Abt. des Jeidan .-Regts.
28 wegen Erschießung von 3 Zivilisten in Gerttveiler lNiedrrelsaßl
am 23. August I9U. Komm, des 123. Dürtl . Landwebr-Ias .-Regts.
Inbrandsetzung des Dorfes Sengern bei Gebweiler am 25. Oklvder
>914. Leulnai» E b e r l e ivom  1 -2!) Ins .-liegt. Angebliche Per.
brechen in Saml -Die (Bo-i .-sen) 1914. Oberleiilna, Edinger.
Adj. im III . Ins .-Regt., II. 3leserve-A -K.. Erschießung von ach,
Franzosen aus Le», 'Markt vo» Seuones in den ersten September»
tagen 1914.

General v. Deimling,  Komm, ter 15. A.-K , verbrechen ia
Raon l'Eiape und Allarmont 'Vogesen'. Systeniatische Plünderun¬
gen, Braiidstistung, Mallennord«, Perl .-tzung der Genfer Konven¬
tion, vom 24. bis 28. August >9t4. Im einzelnen wird angesübrt
diePIiinderung des Torsee Rao» l'Etaoe, dieErschleßiingeine« Greise»
von 75 Jahren , de, ans teniFriister sah. und eines Zollbeamten, Ver¬
gewaltigung von zahlreichen Frauen , selbst durch Offiziere, Ce«
schießung des Hospital«, auf dem da« Rote Kreuz wehte, mit einem
Maschinengewehr, in Allarmont Erschießung des Maire« und de»
Geistliche,,. Weiter wird de,» General v. Deimling vorgeworfem
er bade besohle,krtet fHetoHftflaca«a «zpchcu»ich - -tzTäaim aazuzüadn». ' l

,
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Wiesbadener Nachrichten.
— Sein 40jcihrigrs Dienstjultiläum feiert in voller körper¬

licher und ocisiiger Frische » in IS. d. M. der Direktor der Ver-
einafonf Wiesbaden , E. G. m. b. H.» Herr Heinrich Meis.
Er btoonn feine kaufmännische LemfLechn in diese-m .Institut
-m Jaäce 1880 und ist sein Name mit der «glänzenden Ent-
ttitflaiifl dieser Kreditgenossenschaft, besonders während der
letzt«» 20 Jahre . satt rotid>er Ze.t er Uhr als Direktor vorsteht,
eng vciknaipst. Die Vereinsbank Wiesbaden  hat
sich unter seiner wc ita u»schauenden Leitung zu einer der größ¬
ten Kred^ aenossensschasteu DvuHhkmds entivtckekr, rälcht sie
dock, 0000 MtAiedcr mit einem Jahresumsatz von über zwei
Milliarden Mark. Aufsicht- ml und Vorstand werden den
Jubilar , woicher sich zum Weht der Allgemeinheit auch nich
o-rrs sonstigen gemetiurühigen Gebieten betätigt , unter Über»
brn -gung ihver Glüctwii-iische in entsprechender Weife ehren.
Möge es dein J -uibttar vergönnt sein, sein Verantwortung ; ,
volles Amt noch recht lange zuin Wahl der Vene uiS bank, ihrer
Mitglieder und der Allginneinheit zu verwalien.

— Dir hohen Hokzprrisr. Ans Bierstadt  wird uns
berichtet: Bei einer dieser Tage von der Gemeinde veranstal¬
teten Hölzoersteigcruaig wurden Preise von 200 bis 250 M.
kür Wetten  erzielt , die zuim Teil recht gering -waren und
Knüsxpel nullt enthielten.

— HaiiSbtsitzerversammlnng . Die Shtia im Lyzewm <rm
Schloß platz erwies sich gestern abend als viel zu klein» um all
lie TeLnehmer zu der , vom HuuS- und Gruiidvesitzervecoin
Wiaöbcdcn cinberufenen Dersammtmig fassen zu können. Im
Mittelnunki deS Jnrereffes stand der Vortrag des General¬
sekretärs des ZentrcvlverbarrdS der Haus - und Grumdbesitzer-
vereine DeutchtandS Herrn H. D i c f ke (Spandau ) über die
M ie thöch stp r e i se . Der Redner sah sich veranlaßt , von
seinem Standpunkt ait  die Verordnung ÄeS Ministers für
Volkswohlfahrt Dregerwald zu bekämpfen» indem er di«. Auf¬
fassung vertrat , daß man den Erundgodanken der ZwangS-
virt schart nickt auch auf den HauSbesitz übertragen und keine
wnerellen Höckgip reife für alle Wohnungen mit so gang vor«
chiedenen Eigenarten sc-stsetzen könne. Er verurteilte es be¬
ende rs scharf» daß man bei der Höchstpneisvevordnung die
N>«dei»'gunHSamte-r ausgeschottet hübe» obwolch diest doch,
durchweg eine mietecrfroundl che Tendenz hätten , wenn dies
auch öfters von Mieter !reisen bestritten werde. Der Redner
erövterte dann di« einzelnen Bestimmungen deS GeketzeS und
legte auseinander , wie oinzeln.e Paragraflwn , die unklar sind,
»UHUnstm der HauSbssitze-rs auSzuiegen seien. Er bezeichnet«
dcs <panze El«setz als eine Entrechtung des Hnisbrsikes , diS
ambedinA der Nachprüfung bedürfe ; dies werde auch in eine:
Resolution an die preußische Latudesversainnstung gefordert,
in einer anderen sogar , di« sofortig« Aufhebung der Verord¬
nung. Der Redner -trat zum Schluß dafür ein. au » diesen
Erfahrungen zu lernen und zuM-jehen»auSHgener Kraft Ver¬
treter in di« Parlament « zu bekommen» die den Mut hätten,
die Hausbesitzerinteressen zu vertreten» was die Versammlung
mit lebhaftem Beifall q̂ xrtrincrte. — Der Vorsitzende des Ver¬
ein» Herr Ehr . K o l kb r e n n e r, dc-r die Veriammlung er-
öffnet hatte, gab dann noch verschuidi.m« Anregungen , woraus
Herr Stadtv . Hartman  n die Dovgäirge in .der letzten Zeit
behandelte.

— Der Mietrrschutzveretn h-elt ungefähr zu gleicher Zeit
im Lyzeum am Boseplatz sein« Ceneralversamm -Iu.ng ab. Nach
dem Bericht dcS Vorsitzenden», Hemm Direkter A b i g t, wurden
die VorstandSwahlen sowie die Wall eines 26kovfigen Aus¬
schusses Vovgcnommem» dom zahlreiche Stadtverordnete sowie
Vevt-nrter der verschiedensten Parteien und Berussgriüppen
angeboren. Aus Awlaß dimer Beicher erde machte u. a.  der
Mieterbeisitzer Herr Holzhäuser  einmail klar» wie man
sich am zweckmäßigsten vor dem Mieteinigungsamt M Vorhal¬
ten habe» daß man durch ruhige ?, , besonnenes Auf'breten mchr
erreiche, als ivoun man sich unnütz in die Erregung hinein-
oede und alle möglichen Fragen , die oft mit der eigentlichen
Eache gar nicht? zu tun hätten » zum Gegenstand der Berevtung
zu machen Vers-che. Die vom Eachverstän digenauSschuh be.
»ntragtc Höchstgrenze von 20 Prozent -ist noch der Auffassung
oilseS AuSschußniitc-fliedS nur in AuSmohmeftillen» d. h. nur
unter der Voraussetzung ungenügender Rencabilttät deS
Ha-uicS, a-Iso nachiveisbar einer solchen unter 7 Prozent» zu-
«willigen. Zum Schluß wurde M Gegenerklärung der
einerzeck vom Haus , und Ewuidbesitzcrverein gefaßten Ent.
chl-.eßung einstimmig «in Be-schtUßanttay g-utge-heißen. der die.
selbe als Irreführung deS Publikums bezeichnet und dann
u. o.  besagt » von einem Teil der Hausbesitzer feien die Mieter
koch bew.uck>ert worden , ohne daß die Oroani .sotivn dagegen
üngcischiittcu sei. wie dem Vorstand de« Mieterverei -ns aus
Einzblsalle» bekannt sei. Die HnüSbesitzororgonisation habe
disher jeden Ausgleich durch SchlchtungauLschuß oder an¬
dere Verlxnidliingen seit der gemeinsamen Septemberbe-
sprecl.uiig abgetehut . während ihn der Miete-rschutzveoein durch
nne besonder« Komni-ission unter Auzieihung vo» Parteifüh-
oern m:d HeuSliesiherm unter dem Vorsitz de« Herrn SiadtratS
sim'l Meie« dem Abschluß nahegc>bi>ickst lpätte. In den meisten
ruderen Städten Deutschlands werde die Miete-rbewegiing sehr
radikal ,nid nicht so in gemähigien Bahnen geleitet wie bis.
!>« in Wiesbadem. — Mit einem Slpvell zu regem Besuch des
Met -erteges am Sonsitag im gleichen lllaum schloß der Vor-
ätzend-r dara -u-s die Versa mniilung.

»I! > . . . . . ".! ' l'«HHBIWMgL.',.lll. „1',

2<on;ert.
Dl.» 7. Ay klu s ko n z er t im LkurhauS. Robert

LchnmailnS C-Dur -Sinfvnie wurde vom Kurarchester
mt war, »er Hingabe gespielt. Dafür sorgte schon deS Diri-
zente», Herrn Karl Echurickts,  lei -drnschaftsvolle Füh-
:urg : sie ließ eine so innige Vertiefung :n alle Einzelheiten
nid eine >o pretfche Durchdringung deS Ganzen erkennen,
>cß die Schönheiten des Werkes sich so recht in voller Herr,
fchkeit offeitfiuteu . Dieser schicksalsschwere Mahnruf , welcher
>er Siii ôiiie alt - geivaltiges Leitmotiv wie mit Fkammen»
ch-rift rora »,gestellt ist ; dann das kanipfeSfeobe -Allegro" —
rcll Feuer und Schwung ; kaum ein lyrisches Venvoiloil Aber
euch in dn» nachfolgenve ph.rntastisck-e Soiel des -Sck-erzo'
»nt dkl rinile Ruf der Einleitliug w'.-' der hinein . Im
.Adr gio' -- ein schmerzlich-süße» Erinnern : welch ein feiner
romantischer Duft lieg; d>rriiber — wenn es so zart abgetönt
ind klastisch r.ilonciert wird ! Im „Finale " — ein ent-
lchlisienrS A'.' kro' frii ; in kühnem Anftnrm scheinen alle
linstern Schicksalrgewalten besiegt: das künden die jubelnden
^eusnirn zum Scküußs Die Sinfonie hintecließ in solcher
wietergn -l-e unge>röhn !ich gllinlenden Einoruck.

Als ein Nnchklarg Schumannkche: und mehr noch
örabnilscher Tonpoesie ist das „Dentscke Lolksliedeespiel" von
jj. Zilcku-r auzilsprrck-cn. Doch lcsitzt diese Kowpoütiun auch
»icl eigene und einsnartige Vorzüge : eine volkstümliche
kaffur.g k-er iiielodischen Motive , eine meisterwücdige Arbeit
»:s ii .k geringste Detail ; anregsame tonmalecisck>« Verwen-
ümg des Klaviers  r »id geschickte Ausnutzung des Vnkal-
,ua .rtcttk  Nicht alle Nummeen sind glcickpvertiq:
nai chck cischein» Wohl etwas gesucht und erkünstelt, doch' dos
nustlalische Jnlcrtsse ist immer gespannt . Wen« trotz all>>

— Gegen den Karneval läßt sich die „Franks . Ztg." in
folgenden Ausführu .ngen veruehwen , die. wie man sich auch
mr-nier zu ihnen stellen mag, reckst lesenswert sind und sicher¬
lich auch einem großen Teil Wiesbadener Bürger aus dem
Herren jpreck;en . Das Blatt schreibt: Der Frankfurter Prslizei.
Präsident hat für die FastnackitSVaye eine Verlängerung der
Pvl-i.jerstu-1'de bewilligt . TaS mag mit Rücksicht auf gewisse
Erwevbskreise geschehen sein, diese Derfsigung entspricht aber
nicht dem Ernst ^er Zeit , der sckpweren Not» die wir seit Jahr
und Tag durckfcben. Wir erklären unser volles Einoorstgird-
ni» mit dem Schreiben» daS vom BürgevanSschutzanS Polizei-
präsid um gerickitct wurde und zum Schluß das Ersuclicn a»r-
'prückst, jene Verfügung möge zurückgenommen werden. (Was
inzwischen auch geschehen ist' Sckiriftl.) Jede durchtanzte und
aeidankeNlo» du-rchbillte Stunde zu einem Zeitpunkt» da wir
l;art an der Grenze der fürchterlickistenKatastrophe stellen, die
je in der Geschichte ein großes Land bedrohte» wird als
„schwere und tiesbedauerlick>e sittliche Verirrung " bezeicki-iict.
DaS ist nicht zu viel gesagt. Man darf und m.uß entsetzt sein
über die rohe Gefühls -losigkeit, die sich seit Wochen in der Ver-
um'latlLmg von Mum-meilschinz lundaibk. . . Aus allen
Ecken >-),;>£> Enden tönt es in diesen Tag-N' «Vilurt
hoch, Prinz Krr-rn«vcil!" — Gegen diese Mijideuinng der Tage,
in denen das Atmen zur beklemmenden Last wird, gegen diese
Mißackstung alles dessen» was komnckon kann, gegen diese offen¬
kundige Vechichnnng von Sitte , Zucht und Sr .diiyng legen wir
rmckidnicklich Verwahrung ein . Wir mißgönnen keinem die
Dasriiiisfreude , so weit sie sich nach entfalten mag, aber L-ust-
barke.tcn der gcnai .ntcn Art sind verpönt. Dos muß jedem
reinlichen, anständigen Menschen zu-m Bewußrsein kommen»
-mich wenn der eine oder andere in lässiger t?iedankenlos!gkeit
diesen lächerlickiften aller Firlefänze bisher « .» Znschoier
bill gte, ohne Ei-nwcndimgen zu erheben, oder sonstwie begün¬
stigte, iveil er ..sich nicht» dabei dachte". An di-ese Leute» die
»vir für nach bei ehrbar halten , ergeht unier mahnender Ruf,
alles zu unternehmen » um dem unkeliaen KarnevulSuiifug 1920
ein Ziel zu setzen. Nicht nur dem öffentl rfveii. auch dem pri¬
vaten» der in sogenannten besseren Häufern , in exklusivem
Krei.ö getrieben wird . Dorthin paßt er übeiisrwcnig wie auf
di« Slvaße , in de DA«. Di« Fastsurckititädre mit Tradition,
Mainz , Ällunchen und andere Hochburgen deS tollen Prinzen»
verzichten aut jeglichen Karneval . Fraoikfurt, die Stadt ohne
solche Tradition , sollte gleichfalls Entsagung üben. Von dom
Frankfurter Karnevat , dem frühere », gilt nickst, w-rs Goett-e
einst über den römischen schrieb: daß er ein sielt sei. welche»
das Volk sich selber gebe, a» dem die ganze B.-völkrr.ung teil-
nehme. Wir haben aber jetzt, in diesen Tagen» in denen Hoch»
mut lacht und Demut weint nur ein gemeinteines Fest zu
feiern» das Fest der Avl>eit. Es darf nickst durch den Fist-
nachtStr-ichol nnterbrock'en werden. Viel ivard schon gesündigt,
viel kcm-n nach verhütet werden. Volk und Belwvde: Lernet
cvuS der Mahnung und Warnung!

— Unfall. Di« Stadt hat seitwärts des Klosters Elarer.
chcÄ in der letzten Zeit Bonmfällungen und Nadt-arbeiten in
erlieblickiem Umfang vornehmen lassen. Zurzeit finden dort
Erdbewegungen statt. ?l!ls gestern in -der Nähe des Hoh mann-
fchen EiSha.us«S zwei Leut« auf einem der lükannten Kipp-
ivagen in der Richtung aut Clarentlstil zu bcraah kihren, tippt-
das Frhrze '.'g 'IM und brachte feine Führcr zu siall. Der eine',
ein 28 Jahre alter Arteiter aus der Mückw'-str-ißc. kam inn
einer Fußoerlchu -ng noch glimpflich davon und wurde durch die
herbeioevufene städtische EanitlitSwackie in feine Woh.i .m,
verbracht; der rndere aber» ein 41 .Jahre alter Arbeiter ans
der Ane^ enanftraße » erlitt innere «teckletzi.-ngen und mußte
inS Krankenhaus ü-bcr .esühet werden.

- L°<,»«ciiich»r «UNS. „Di, Peifon 7-iu Im modernen Gklst-Steben".
da» ist tu» Thema, über da, der U»,o«rsital»pro!eisorD. Pfennigodors a»,
Bonn moryon ftcditniUoe, 5 Uhr, in der R NAtirche bei einet Jtact Oo*
Ei'anqellfticn Runde» reden wird. Es rrübrist üch, hier ein Wort der
EmplehUn» ür.er den bekannten Apologeten zu fallen, diese Festrede wir»
oon Darbictunpeii elfter Künstler umrahmt |c,n, wir werden niste,, die
uelstllchenL-eder „Tem  Unendlichen" ueu Tchubert (für Alt Fit «III»
-vaas vom Siatauischen Lanresiheater, Harfe Herr t>.ir,enist Äd!>m Laiin
vom stäoi,schon Kurerchcster und Oracl Herr Lteünist Kart Lchoust von
der Rinn!!,che! Ferner „« ater unter" ron Mrudelsstl' ,, sür Gcsnna
Arolrne und Oif.el. u. a. m. Ter Eintritt Ist frei, drei Kirche ist geheist.'

— Diebstähle. Wahrend der Nacht »on Mittwoch aul Donnorstvä
wurden in Klarenthal aus verschiedenen Slall -n zusammen lg Stalll-asen
aestohlen und dachet auch zwei Säcke und sieben Paar Strümpfe mitoe-
nrmmcn — Am verchrngenen Montagabend wurde -US einem Hofe an der
«delh-idttraßr «in Fahrrad im Werte von büg M. -enoblen. Da» Rad war
schwarz mit neuem Torpedo-Freilanf und »stücktrittdiemst. — I » der Rächt
vom 8. zum 0.  b . M. wurd.'n in der lüeniarknnq Kr.de! von den Schiene,,
der Strasjenbahn i  Stück Schienenverbinder 1 82 bi» S Meter Länae und

- a...» |)t̂ die.
lendrnbt.

. . . _ . . . , . „ _ _ „ ... M.ttwoch
sind »!!» ei>--n, Karten an der Zostciner Straf,- drei leinene Bettücher und
ein meistes Flanell-Bettuch mit roten Streifen stibigt worden.

vorberichte über Kunst, Bor-träge und verwandtes.
» Raslanilche» Landestheater. S-nntast. de» !S. Februar, bei aufaeh

Ab.: „Lberon". Auf. ö Uhr. Montag, den Ib . Ab. A Die drst
Awi'lingv". Ans. « >/ . Uhr. Dienstag, den 17.. Ab. N: „Die Fl -dermauV'
Ans. « HI. Uhr. Mittwoch, den I».. Ab. C. zum erstenmal: Ws i“ o“-
Eine Tragödie in fünf Alten oon « ritim Wildgans. Ans. 6U, Uhr'
Ttnnerrtax . den 19., Ab. A: „Der Koldschmied von Toledo" " Ans'
tii/., Uhr Freitag, den 2N,, bei °»sg°h Ab., traazüsische Borstellungs
.lan -ou : vfüle ". die Liebe wacht.) Anfana unbestimml. Samswck
den Sl„ « b. v : ..Hossmann, Erznhluiigea". Ans 0 •/ , Uhr. Sonntaa
den ZI., bei ausgeh. Ab.: ..Lohengriii". « ns. S Uhr. . Montag, den üDa
5. Sinkoniekonzert. Ans. SV., Uhr . — Anton Wildga»»' „cucstc, Werk,
die Tragödie „IMe» irae “, welche sich mit dem Etl-oz de Una.bocencn be.
schäsrigt und eben'« wie seine beiden eisten Alerte „Armut" und L ebe"
(die u. a. onch am hiesigen Reside»z.TH«at-r zur Aussührnng tamen)" über.
aN mit grvstcm Erfolg gegeben wurde, gelangt hier am Mittwoch erstmila
in soloender rstl-hnnq zur » „stühriinq: „Dr. Fa llmer": Paul Wiegner

„Hubert": OiU  W -Umann, „Protesior bvoistgemuth": Waz Anüriano,
..Rabanler" : Karl Ludwig Diehl, „Ma,entrost" : Suid» Leh-mann, J ! «
Dr. Fallmer": Maro- Kuhn, „Rost". Helga R.-im-r». . Taubete Henn,
Herz, .Babulch": Start» Deppelbauer. Da» Werk wird von Intendant
Legal In Szene ersetzt. (Ab. C, Ans. 814 Uhr.)

» Residenz.Theater. Sonntag, den IS. Februar, nachmltiaos I Uhr,
balde Preise- „Die Fasckingssee". Abend. 7 Uhr S. tdastsp.' i Mai Haas;
„Der liebe « ngustinte »liontag. den 1«.. 7 Uhr, Halde Pr «,>e: „Eine B-Ul.
nacht". Dienstag den 17,» 7 Uhr: . Di« Puppe". MiUwoch, den 18.
7 Uhr: „Die Dollarprinz-ssin". Donnerst-ra, den 1!te 7 Uhr, Sastspirl.
„Wisiir Frau". Freitag, de,, 22., 7 Uhr: „Der liebe August.n . Samstag
den 21.. 7 Uhr: „Die Marquis« von Arci»". lKnstiviel.I Sonntag, de»
22. nachmittags z Uhr: . Ein Wolzertrauw". ,Halbe Preise.) Abend»
7 Uhr: „Die Lollarprinzessin" Moniag. de» W.. 7 Uhr. «rnmalige» mast,
spiel Ent Wirt: „Die geschiedene Frau".

- Kaihau». Für morgen Sonntag ist abend» 8 Uhr Im Abonnement
ein Sinloniekonzert mit Kuckapellmeister Hermann Armer al» Dlrigeat
anpesetzt

ttanrisSslsUo
Berlinep Börse.

mz. Berlin . 13. Febr . Die Börse ließ vereinzelt eerjness
SacTilassen oer stürmischen ttaulanträse erkennen , stark
heselirt waren vor allem einzelne Kolonialwerte , wie Utavi
und Neu-fininca . lis l estand srolis « Interesse für Petroleum-
'verte . Revorzunle Werte , wie Phünix und Rhemstanl . B;s-
mar -Khülte. Ronibaclier und De'.itsch-I.uxeniburser . hat,er»
Steiaernncen um 25 Proz . zu verzeichnen . Bochumer uu «-
st^hl sliecren sopar um CO Pros . Schiöahrtsaktien und
ElcUtiizitätswerie hallen riihjo^ s Geschäft. Van Farbwerten
waren badische Anilin um 30 Iiöher. Kanada verloren unlcr
Gbwiunreaiisierunacn ü' -cr WO. Am ßank ?nmarkt herrschte
brokien Inte)esse für Berliner Handelsgesellschaft , die mit
einer Besserung von 16 Pro -., auf 100 sliccren. Ferner waren
Doutsihe Bank und Disconlo »leistenck. blaalsanleihen
waren meisl ruhis bei fferinvfiifffcren Veriind^runtrea . Bei
den deutschen Werten üborwouon Besserunaeo.

Kurse vom 18. Febrjar 1920.
DIt.
8
7
S

13
S
7
7
I
tv.

i .ti*

Rnnk-Aktlen.
Berliner Hendrlsgras.
Commcri .- u . Di»ß.-B.
Darmst ;i,lter Baak . .
Den,sehe Bank.
Disconto - Cummandit
Dresdner Bank.
Mitleid . Credit Iwnk .
Nation .-li . f. Deutschl.
Oestcrr . Kredit -Aast.
Beieltsl >ank . . . . . .

InV,
805 .35
157 .00
140 .00
311 .00
33400
185 .50
145 .50
142 .00
116 .75
147 .37

70
I*to
10
I]
12
6
t>

14i«A
15
10
7
0
12
86
30
C

JO
13
U
26
10
7

10•
7

12
0

1»'

Industrie- \ktlon
Albert , Cliem . Werk*
Adler -Fnlirrnd werk«
Aii( slntro - Ntirnbit»
Allj>. EleKtr .-fJe « . . .
Bergmann , klektri *. .
Bad . Anilin u . Sodrf.
Bismarck -Uiilte . . . .
Uoehttmcr Gudstab ] .
Brauerei 8 riiult l,,15 .
Bildern - rliseuwcrk«
Beton - u . Uonicrbao .
Detitacli Lux . Berpw.Deutselie Kaliwerk « .
Dtsch .-Ueber «.-El«kt.
Donnentma rck ■Hfltte
Dfirrkopp , Bielef . M. .
Dtscli . Walk. u . Mua.
Daimler lloloren . ..
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberfelder Farbsaf.
Eaclnret .er De. gw. , ,
Friedrlchshiitl « . . . .
Kelten A Giiilleaoma
Gasmotoren Deut « . .
Geisweidcr Eisenw . .
Gnisenkirrh . Berger . .
Grieslieim Elektron .
Höchster Farbwerk«
llarpener Bergbau .
Hiudr . Aullerm «an .

730 .00
435 .00
345 .00
352 . 00
871 . 50
952 .00
415 .00
380 .0000.00
338 . 00
330 .00.
330 .00
442 . 50
1035 .0
400 . 00
00 .00

385 .00
410 .00
770 .00
525 .00
440 .00
510 .00
450 . 00
3 30 . 00

00 .00
402 .00
380 .00
450 .01
400 .00
350 .00

Dir.
0
0

230
7

17
16
8
(

12
20
6
6
U
17
11
8

2t)
15
12
»
i

16
9

20
S
‘**Al
20
10
16
10
10
16
0
0
04
4
0
0

riohentoh «-w*rk « . . .
Ilösch Eisen n. 8tabl
Ilse Bereits II.
König «- ii lamrahOttc
Kali Asehersletien . .
Koatheim Celhthn « .
Kronprinz 61,-tatst . , .
lad,m <--rer u . Co. . . .
lainchhammer.
l.indes Eismaschinen
Ludwig Locwe n . Co.
llannesinnnti Böhren
Obersahle ».Eisen bed

, K's . lnd.
, Koksw . .

Orensteln t» Koppel
Phftn . Ilerfb . u .II iitte
Porzellanf . Kahla . ,.
Besitzer Zuckerraff . .
Rhein -Nasa . Berte« . .
Rhein Stahlwerk « . .
Hiebeek Montan . . . .
nomineller Hüllen«
Itnein . Metallwareal.
ßaehsenwork.
Rchtiekert Elektrii . .
Siemens u . Halsk « . .
Sürtd Eiaent,ahil |-- s
Verein . Glanzalon F
Varziner l' aiiierfabr
Verein . CölirKultw . ,
Weiler tor IleerCh .P
Wcatereseln . . . . . .
ZeButnst Waltlliof . . .
Hatnb . Amer ..Paket,.
Han . »-Daiii|i,seldr (. .
Norddeulselier Lloyd
ächantung Eiseubt • .
Türk . Tabakrecieh . .
Otavi Miueii

Tn w,
345 00
133 .00
803 .00
31300
473 .00

00.00
460 .00
3 74 .73

0 3.00
319 .00
330 .0000.00
2 53 .50
3 33 . 00

03 .00
3 * 3.00
530 .00
531 . 30

0 3.00
433 . 00
43 1.00
400 .00
415 .00
3 30 .03
425 . 00
3 33 . 30

03 . 00
X40 . 30
1330 . 0
3 10.00
33 1.00
350 . 00
7 17,00
334 . 30
391 .00
40 5. 50
17 .00
958 . 00
1500 .0
831 .00

UsnuMubeu » . . . . 1731 .00

Vom Valutamarkt.
w. Amsterdam , 1-4 Febr . Wechselkurse : Berlin 27714

(zuletzt 2.G7'/•’), London 9-41 (9.08*/»). Paris 19.60 (18.75).
Brüssel 20.85 (19.72 Vä). Basel 44.50 (44.85), Wien —
(—,—). Koocnhacen 39.80 (37.35). Stockholm 51-23 (49.57 '/i )j
Cliristiania 46.15 (46 —), New YorK 2.70 (2.67VS).

w. Zürich , 13. Febr . Devisenkurse : Deutschland 6.10
(zuletzt 6.10). Wien 190 (1.75), Prag 5.80 (575 ). Holland
227 50 (228.—). New York 6.05 (6 06). London 20.60 (20 45).
Paris 42.50 (42 .50). Italien 33.50 (33.25). Brüssel 4L—
(44.75). Madrid 105 50 (103.50). Buenos-Ai res 262 (265),

Die AuSerkurssetzung der Silbermünzen.
Berlin . 14. Febr . Der Reichsrat bes^hältiete »ich in

reiner geslnuen Sllz-.inc noch mit einer Verordn ,',2  über
Audorkursseizunc der Siltennünzen . deren Veröffenllichun«
in nächster Zeit zu erwarten ist. Sie hat natürlich keine
Bedeutung mehr , da kaum jemand die Silbermünzen zu
jlueiu nominalen Werl als Zahlungsmittel verwenden wird,
wenn ledes Postamt sie zum Aeh'fache« annimmt . Foice-
viclttür wäre es allerdint ». aujU die Goldraiinzen ent-
»i-rechend zu behandeln . \ _

Die ribend-riussaht »mfatzt 4 tzeiten.

verantwortlich für den oaltttlchrn Dell: F . » vnIher ; Mr den Unter»
deillunasteU, B 0. Nauenvort,  sür den lokalen und ptootn.,i«ila|
Stu und Gerichtsiaat SB. « tz. fttt den Aattbel»<eil : SB. Etz. kür ist»

«nze>3-n und Reklamen b Sarnouf.  IlmtlM ) tn Wiesbaden.
SKMt». värltch 6« L Scheitender, 'ichen Hosbuchdrurkerm ur utmAiXl»»

»prechstund« oer « chrtklleUun, I» dt» » Uh«.

dem die Ausrnil.me etwas kühl blieb, so lient d.iS wohl Daran,
daß si .'cke. au» n.cbr i»lim.e Wirkung gestellten Wecke iin
großen (r.od, tn ?u küsilen) Konzcilsaal und aus dem Orchester-
prdium » wo »:on eben ' doch liebe: daS Orchester postiert sicht
— immer ei, e zweifclhafie Nolle spielen. An der AuskUH-
rnng lag eS t.ickst. Sic war vortrefflich — ob es nun ErrifteS
oder Heitres , Za :t-Sentiinentnl >id-es oder Derv -Hlmorvollca
galt . Tie vier Stimmen , von gleickier Wrickchctt des Ton-
anfchlt'gS» schli ffen sich l;armem,ch zusammen ' und boten auch
in lei : £1  lonummcrn viel SchioneS. Arm Ne .igebaucr.
Navothe ^-ichfrvran — lieblich und jaclbcfeclt : Nachti¬
gallen- und Floteinönc — wie im „Wechselsang" oder „Kin.
derkenzert" — sind ihre Svezialität . Fc.m Debuser«
Anders  worwiiitchrierien A' t hört man se länger , je lieber:
Ihr . Köi zlein -Lied" sang sie mit besonders gwiHteollem Vor¬
trag . Der Tenor ist vom Komponisten sehr ausgiebig bedacht:
Herrn Kobnianns  echt lyrisch besaitetes Orgi » trat nberill
auf :> aii(HTd,mite deevkr. Herr Fischer  stützte d.i» Enjembl «.
ntit sei, es LstiffrS Gnindchrwalt und gentann mit dem
lust:gen Lied kym „fröhlichen Musit .iS" einen Hrupttrcfter.
An: Klaoier entfaltete Herr Schuricht eine gesegnete
TätigkeiL ' O. D.

Aunft nnd Leben.
* Im Landrstheater hat das um Anstell.tag sich bewer¬

te nbe Fräldtein Dolores G 0 t ti n g e r o'.S zn>cite Probe ihres
Wnnens di« Eve in Kleists „Zerbrochenem Krug"  ge-
gnbon: eine rührond -lieblick-e Madckxngestott in einer der köst¬
lichsten Komödien» di« je Dichter-!ngenÄian sür da? Theater
erso.m-n -und formte . Ob just auch -der rechte Prüfstein für ein«
Bertretevin der — wie w r 's noch immer nennen — „senti-
wenkolen" 'stallen? Eve Null ist ihrem ganzen Wesen nach
ja wohl rcchi cl-gcnllich — »noch". In ihrer holden Kinditchkeit

_ _ _
aibor doch so von Mc« sck.4ichom erfüllt , in der t .efrn Not ihre»
kleinen orohen Herzens, ^ » ihrer Aist,st um daS Sck' icksil de»
grliebten Tölpol». der sie verkmmt und imtzhmidelt, in ihrem
Heldenmut der -dem Bedränger von ßc.ilsckv-m Nicht: r. der» wie
»bin ein geängstetes Vog-te n die listigen Hände u-m Ne pwitet
so ergreifend , so ganz gühi-ges» oiffe-vbereitLs Weil' , duz eck.tes
Gefühl u-nd Tal -ont doch alle Gelegenheit zur Deiätigung fin¬
den müßte . Die wurde gestenn nicht genützt. L-ar der E'-n-
-druck, den Fräulein Göttinger — nach dem Urteil uns-xe»
3-3tosere»ten. — mit ihrer Ginisia Galotti gemacht hat» .»nicht
ungünitig "» so kan:-. e>n gte:ck)kS "on ihrer Eve nick: be!>auottt
weyden. J -m Gewühl der derlten» sich befehdenden, um ihre
Sieckü«, Vorteile» Shisbrnze-n sich abwittentden Menschlein »chtte
yestev» So» zuckende Seetehion» die SchtckjcklSlräqrrin. mit 0ec
wir das Tohuivalk>hu als L>(eii-jche.ii.loö emviindeii. Sie .vor
nieht vorhanden : mit keinem Laut , keinem Blick, keiner Träne . .
Im ül'riqcn grlchrt -die — seinerzeit vom Regisseur Legal
mtszen-ierto - -Aufftihrring zu den guten dos Dheatei-S. Ein nxviig
mehr Ru,he, Haltung , Breite — sogen wir , P-ersöntiichkeit(aber
die läßt sich leidor nicht „b-s zum nächstc»»:,fl " t-efechifso-l) —,
u>cd Herr A n d r i a n 0 grlchttc zu den sehr sei tonen wirklichen
Dvrfricktern Adam Hock) aiiziireckincnist ihm jc!v>,tfutt5, daß
er — i-n aller Hast dcS komisckwn Spols — den zu wunder-
voller Natur gemeisterten Kleislsckxn 1\  is zur Geltung bringt.
Er i!t ein beylückeid gebildeter Sprecher. Wie denn stber-
Haupt dic>se? nirdeifländisikf« Bi>ld urch der klaren, sckwnenD k-
tion der kteisslsckien Periode inulangt isich >h:n niit den Mitten
des gott.Iod oichlich in den letzten Zügen liegenden Naturnits.
inibS nicht bcizukomii en ist. In diesem Sinne wa-re» o-uch di«
ändere » Mitw ' rkcnden. t»:- Herren Albert , Tckiwab  unh
L e h r n, a n n, Fr .ru Kuhn  und Frau Doppelbauer  an-
crkennenswert bestrcltt. Äui für di« feine Ee !te!t der Schrei¬
bers Lick), wäre ein« andere Defetz.mg so angczcigL daß sie ist
der Lat «bis zum näch)ic:una(" »eü>L» lullte. La»
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Verslelierungsbüro Adoll’sallee 28.
Transportversicherungen aller Art mit Deckung

gegen alle Gefahren . Auto*Versicherung.
(Uausn -JIamburg ).

Feuer *, Einbruch * und Wasserleltungssehüden-
Verslcherung (Aachen -Münchener ).

Glas- u.HartpOieht *Vera. ( Hammonia - Hamburg ).
Lebens-, Renten -, Unlall -Versiehg. (Germania ).
General-Agent. Nicodemusu.Frhr. v.Massenbach.
Policen sof. erh . Bürozeit 9—4 Uhr . Fernspr . 882.

tm .-mm .sssi
ÄIN Donutaa . den 15, Frbriiar . sind von I Uhr

nachm. ab nur folgende Wiesbadener Apotheken ge.
-fsnrt : BiSiunra -ApüIbele. BiSmaickring 29, Hirsch*
«poiheke, Marltsir 29. TaunuS -Apolheke, TaunuS-
slroke 20. Victeria -Avolheke. Rdeinftr . 45, u. Wilhelms.
Avotheke. Luise»,traste 4. Diese Apotheken versehen
auch den Avothelen-Nachtdienil vom 15. Fevr . bis cm,

81. ’irctiri’or vo» abends 7 bis morgeiiS  8 Uhr.
SHcibteauotiuiftcl, täglich 4—7 Uhr,

ÜMPr « tirbrüdfint , Eingang Tovheii». Str . ^
eStteSP » Vertretung vor d. Mieteiiiigungdanit^

Wortrag
Das S6)icksal der Türkei

in der Bibel vorhergesagl.

Eour-tag uud » .iltwvch
8 Uhr. im Saal Adolf,
straste 3. Cimriit srci.

Evangelisdier Bund.
Bundes - Feier am Sonntag , den 15. Februar,

nachmittags 5 Uhr , in der Ringkirche.
INitwirkendei

Festredner : Herr Uuivmitätsprof . D. PfennlgsdorT
aus Bonn a. lih , Fräulein Lilly Haas (All ), liof-
opornsäiigcrin , Herr Harfenist Adam Hahn vom
sUdt . Kurorchester , Herr Oberingenieur Richter

aus Biebrich a. Rhein (Violine ).
Herr Organist Karl SchauO von der Ringkirche.

Thema der Festrede»
„Die Person Jesu im modernen Geistesleben .“

Eintritt frei . Vo,behaltene Plätze zu Mk. 2.— in
den Geschäften von Aug. Engel, Ecke Rhcinstraßc
und YVilnelmslraßc, und Ecke Rneinstraßo u. Kaiser-
Friedrich -Ring , und bei Kaufmann Scncbahl, Ecke
Bismarckring und Bertramstraße , sowie abends von

4 Uhr ab am Ilaupteingang der Kirche.
Alle Evangelischen sind herrlich eingeladon . Die

Kirche ist geheizt . Der Vors and . F375
Pfarrer Merz, Vorsitzender.

sliichWAWMnI
Sonntag . ben 15. Februar.
Evangelische Kirche.

Die Sammlung in für die
deutsdrr eomia. Seemanns.

Mission beitimriit.
BKarftfirctic Iuaendaotles»
bienit 8.4,, 116t: >kiucivi
Br. iUcincrtc. 10 Uhr:
Pfarrer De. SKfincdc.
5 lUir: Psr Sd,Ubier.

Efratirdif . Iunendnotte ».
dienst 8.45 Uhr: Psarrer
WeinSIieimer. 10 Uhr:
Psr . Grein . (Avendm.j
6 Uhr: Pfarrer Diehi.
Danse» u. Trnwun» ,,:
Dekan D. veese»>ar »er.
Beerdigungen : Pfarrer
Grein.

Ain-ikirchr. 10 Uhr : Pfr.
Schmidt. Dorm. 11.45 Uhr
Kindergottcsdjeiis!. Dir.
1>. Schlosser. — 5 Uhr:
Pros . D. PsennigSdvrs
amS Bonn . (Bunde- eicr
der. Ev-.nmel. Bundes .)

kathrrkirche. 10 Uhr : Psx.
Lieber. (Abendmahl.) —
Vormittaas 11.30 Uhr:
Kindirgottesdienst . Kons.-
Rat Korihruer 5 Uhr:
Konsist. - Rat . Korihruer
— Dienstag , abends
8 Uhr : Bibelstunde. Kon-
sistorsalrat Kortheuer.

kaulinenstist . Dormittaas
10 Uhr: Pfarrer Eichhofs.
Nackm. 2 Uhr : Kinder-
aettes ^ienit.

ßv. rrereinsbauß . Platter
Str . 2. Sonutaa . >1.30

5Ihr: KnidernottesdieustJrc. Schiiftler. Abends
WO: Blbrlitunde . Psr.
Held. Mittwoch, 4.30 Uhr:
Vibelstunde. Psr . Held.
Katholische Kirche.

kouikatiuS-K.rche. Heilinc
Prellen 5.45. 0.3J uno
7.15 Uhr. KindergotteS-
dieiiil 8.15 Uhr. Hochamt
10.15 Ubr. Legte heil.
Bteiie 11.45 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr: ührijtenlehre
mit Andacht. — Abends
6 Uhr: Andacht (S07). —
CavlK'iilaaä heil. Messen:
WO. 7.10. 8 u. 9.15 Uhr:
Montan und SamUng
auch um 10.45 Uhr;
%i0  u . 9.15 Uhr sind
Damlmesse». — Bo »t>i«.
ch'dz. 6.IR Uhr: Gestiftet«
Jtosenkran ândrcht. L.ilt.
wack,. 6.15 Uhr- Ötceüftete
Aubachj sinn hl. Iosevb.
Freitag . aands 0.15 Uhr:
voiienr .udacht söl3 ). —
Damsioa . abds. 0.15 Uhr:
Salve - Andnett. — Am
Aselvrmittnwch bi'flinnt
btc heil, (saiicnseit . Die
hol Messen fiiib n .n 0.30,
7-10 Uhr. Um 7.45 »Tu
)it ein Amt. u»n 8.31 Uhr

m nach den heil. Melken
Mein lern ) wird daS
«tchenlreuZ^ Ue.-rdet. —

Beichtaelenrnheit: Sonn-
tan. morgen» von 5.45
Ukr an. Samsta . nachm.
3.30 bi ? 7 u. nnrf) 8 Uhr,
an aflen WEM tagen
nach der Frühmesse.

Maria .Hilskirche. Heilige
Menen 0.30 u. 7.30 Uhr:
Kiuder-GotteSdienst 8.45
Ubr. Hochamt 10 Ubr
Nachmittnas 2.15 Uhr:
DakrnencnlaUsrt»« Andaeht
mit Unnrmut. Am So »li¬
la,'. ist in drr Kapelle des
Iohannesills les Ewiges
Gebet. Beninn morgens
9 Uhr. Schluß - Ai.coU
aLwnds6 Uhr. Diensta --
Ul in der Kapelle dc-Z
B-aisenhanscs Cwi >ics
Gebet. Morgens 6 Uhr:
Amt n. AuSsetnina des
Allerheiligilcii : 9 Uhr da¬
selbst ficit- Messe. 8 Uhr
Betstunde fut d. Marien,
blind, 6 Uhr: Sdilui and.
Wvchmtag? heil. Reisen:
0.39. 7.10 u. ö Uhr. Am
Aschermittwoch. 9 Uhr:
Amt. vor dcinseliben »»->

' »ach den h.il. Messen 15'r-
teiluna des Astf enkren.'.e.z,
abends 6.15 Uhr : sealten-
Andacht. Denbia .keaenbeit
Sonntaci . morgen s von
6 Uhr an. SamSlan von
4—7 und nach 8 Ubr. —
Samstaa . 0 Uhr: Salve

Altkatholische Oreineindc,
NrlcdeiiSllrche. Sdimal-
bocher Str . 10.15 Uhr:
Amt mit Prcdiat . Pir.
Eder.

Eve.iia. -knth. vlotteSdienst,
Adelhridstr. 33. Vorm.
9.30 Uhr: Lesca>' ttesdie »sl

Evanael . . Ittift. Olein rinde.
der selbst, cv.-lulh . Kirrlie
in Prcusien zimchörin,
Dohheimer Strooe 4, 1.
Dorm. 10 Unr : Predi -it-
aoUeSdiciist. Pir . Wagner

Ev. - l»tü. Drrici .ilakcitö-
neiueiudr. An der Kpivto
der alilalhol . K>rc1>c.
Eing. Schwalbachcr Str.
9.39 Uhr : PredigtqoltcS.
dienst. DonnerStim . andl.
7 Uhr: Prcdi 'ihvtteö»
dienst. Pir . Eikmeier.

Reiliodistengemciiidr. Ecke
Dohh. ». Dreiibeisennr.
Dorm. 9.45 Uhr : Predigt
Von». 11 Ubr : Kinder-
goltcsdienst. — Mittwoch,
abds. 8 Uhr: Bibelstunde.
Prediger 2 . Gebhardt.

Bavtilteugrniciiidc , ASler-
itr. 19. 9.30 Uhr: Pre . i u
l l Ubr: Kinder - Gotte»,
dienst. 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch, abrnd» 8 Uhr:
Bibel» u. Yiebeis' tiiudc.
Prediger Urban.

Neuavoktolifche Gemciudc.
Ornniembr . 54. SMli. P.
Nach»,. 2.45 Uhr Kinder»
gvltcSd eilst. 3 4̂0 Ubr:
Hanstgottesdienst.

Heilsarmee . Hermann-
jirune 22. Vorm. t0 .3i>:Heiligung» . Veriauttul.
Nachm. 2 Uhr : srinder-
Versauiml . Abds. 6 Uhr:
Evanchkisation» - Ders.
von Last . Rettzmau«,

Zigarettenkisten
mit Blecheinsatz zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. 549 au den
Tagbl .-Verlag.

I
IST Bitte nickt verkamSen "Dg
Brenn - Apparate
sowie ärztl. Platin enthaltende Instrumente

bevor Sie mein Angebot gehört haben!

mrVioen Kolzbrennstijt
mehr als 10 Apparate wert sind!

Großhut , Wapaistr. 21
Der Ankauf findet nur im 1 . Stoclt stattI

Mehrere tüchtige

M -litetiie
für eine hiesige Garage gesucht.

Dieselben müsse» »ist dem Motvrbau vertraut
sei» und alle Sirparaturru ouosühren köuiic».
Meiduug Sonntag ztoichen 10 uud 12 Uhr
vormittag« Eonnenberger Slrasze 83.

(Service automobil ) Mr , Secchi.

Stutz-Flügel
inisib.-vol.. vl. ftreimuth,
Biob rich. Meidistrnstc 1.

1 P . stTAibeil̂schühe( 10),
I steif Hut (58), 1 gut erhalt.
Büzelhrett und ei» Ovrrii-
glas z» verlausen 9J eintet,
Blücherstrabe 15, MW. 2 I.
Herren- Schnürstiefel
(Boxcals), Aiuoer»Stiesel
preiswert bei Lchüstier,
Bleichstr. 1, Part ., Vingmig
Hos, Strastrnbahu ' Tcpot.
Briefmarken

P ebisr.it - SchlosiTig
zu verk . Tnmiusslr . 47. P.

1lorfö, Wntmi
zu Verl, ätöoina, Llomrns-
itr. 4. 3, n, Hauvibahuh vi.
KliMsz.'. io!;nj.*uno
lWN ' WriAunPN

nubb.-vol. SbiUett u. Dcrt .,
Sekretär . Büro - u. Libl .-
Schrribtttch, Kleider- und
Sbiegclichr.. Wascht, mit
Marin .. Triimeea .i. und
and. Sviea .. Tische. Stühle
,:sw. preiswert zu verk.
Möbellager u. Sn,reinere!
Karl Graiibner , Adlcrstr. 8
lAm Keiler -seriebr.-Padl.

2 ei eine, 1 davon vcrschlieb-
bar, je 300 Flasche» sasj.,
zu vk. Wievb . Fatzlager,
Vleichstraste 27.  T . 4^39.

Irin mit erhaltener

vreisw . zu vcrk. Kalufrhe,S chjers ten!. W/rrthitr. 5.
Ltne Grube Pferdedung

zu verlaufe».
Ludwig , Adlerstrage 5,  2.

Konditorei
u. Cafe.

Tische. Stuhle . Sofas,
Portieren . Pech ., Arb. ils-
ttsche. Regale. Schränke,
Eis -Porzellau -Büchien zu
kaiiieu gcs. C»rt Boclkcl,
Tlilolasitraste 12.

lattn
Gramm

160 .-
Breimstüle
Gold

sowie Uhren , Bestecke,
Gold* und Mlhcrmiinzcu

kauft zu den
allerhöchsten

Preisen

15 Wcgemannetr . 15
Tel . 3964 . Cerjr . 1330.

Sud >e « atfo -ttiizug (auch
feldgrau ), ülapp.n'agen mit
Derderk, einige neuster Gar-
biuen u. gutcrlalt . Tepp ch.
Angebote an Has lau,
Schwalbacker Strake 43.

3öi)Iß Die bssten Preise
für Platin , Stold- u. Silber»
sache», zcrbr. Lcgeiistände.
auch getragene Herren, und
Taineukteidrr , sowie Leib-
und vettwäsche; taufe euch
städtisch fieigegeb. Möbel

aller Art.
Müllers CelsliheitskäLse

Wagemannstrabc ‘Jft
tu (Laden). L <j»
Kommesof Postkarte een.

DfillQNtSN
und

‘S’erlen
[silb. Dsslscks9okale
Seroice
anfiKe STIöbel
Gemälde

| Porzellane
jSHiniaiuren
kauft z. hoh. Freie.

J R̂ossnauL
ZUarkialalr Nr . 2,

Guts»

sresudhnf.
Off. u. Z. 490 Tngbl .-Verl.
S.'lnnbol., Ozitarr., Laut,
Lioliuen für Prrrin , se¬
il ir all« Orch.-Tvnitr. gef.

I >-,h>st-.34. T .323  .

UpiA
2Perier in
1 Smyrna -A
3 ßiile f|

deutscheJ»
1 Derbl».

dungSslück u.
2 Kelims zu
hoh. Preis ges.

J.  Jäger,
©denen,

strastc 15,1

M-ZlMlIlM
Möbel. Bilder , « pirnel.
Uhr u. Tivoich »nr Bor-
oollstäud. der eil . Einricht
ren Priv . zu lause» gef.
Qlcfl. eiferten an Funk.
O’inrifcnnn ’trnnc 29.

©d rcifuiidi,
Akten schrank oder kompl.
Büro-Siuiichtung sn 'aus
ges. älimtin, Franfrurter
Stras ' e 41.

Suche
mr 2—3 Zimmer gut erh
Möbel u- 2 nute Betten.
Iran Schulcr , Wittvc,
Bleichstraste >5
stMisDefen'
Dadcwannen, Messingtiister
»stv. lauft zn de» l.öcl)stcn
Preisen D. Tipper , Stiehl»
strafe 11, P . Tel. 4873.

K!. Taschenmesfer
in fiebert», v. Tannusstr.
n. Sorinenbera vor!. Abz.
a. B . Walkmühkitr. 39, 1 r.

Gold. Rg.
mit Gcrmmi vrrl -. Nahe
Marftvlah . Gegen gute
Deiohn. c»bzug. o. Dor ier
im ekcin. attei' Mui enim.

>n der Bniowitraste tu
nestern. 12. Fodruar . eine
deutsche

Wosfshündm
G Monate alt , verlöre» ge-
.vnmen. Personen , die
Au-sfuerft über ihren Ver¬
bleib siegen können, erh.gute Belohnung . Angaf'Cu
erbeten an T. Thibault,
See roliem'traste 15.

Für die wohliuende»
Beiveise hcrzlid)erTcil»
»ahnie bei dem schmerz¬
lichen Verluste uujerer j
lieben

Ella
lagen wir deren liebeni
Freundiunen , wie auch
HerrnPfarrerSchlosser
unseren innigsten Dank.

Familie LKW.

Ich kaufe jeden gebe.
Ofen.

Ofenfeber Mlifer, Sedan-
vlab 3. Tclev livn 3227.

Zahle die allerhöchsten
Preise für sämtlicheAtt-Metalle
wie Kupfer, Zinn. Messing,
Blei , Lotte , alle Sorten
Flasche« und dte» Eise«.

Wilhelm Müller
Wiesbaden

yg Wageinaiinstraste 0g
4 « (Laden). L»

Koin me sof. Postk. genüst.

SwkkMM-
Aufzeichnungen.

Deh, Nheiugauer Str. 14,3.

Ä8I.KMn
9—8 Uhr. Frau Ober,
Goethestr. 3, Tieip ., Nähe
Babn hof. Ei»g Toriveg.
Kovfwafchen. Llidiiliereii,
Frisiere » i. u. a. d. H. Fr.
Zoh iimesser, Aahnstr. 33.3

MMDliime
gr. Auswahl verleiht bll.
Essers , Ht lli iiundstr. 45, 2.
ZA), w.asienka i„ lOiiuerin,
z. verl. Friedrichstr. 41, 3 r.

Hollänkerin ii id Pier,tlr
z» verl. J ahuftra ste 38, 2 l.

Schweiß -Apparat
tu kaufen gesucht . Offerten unter
A. 548 an den Tagbl .-Verlag.

Geldschrank ziilM.Mt
klein bis miltelgroß, mit verschliestbarem.UiitergeftclL
Näheres a» PH. Maurer , Pereinsstr . 5, a» der Wnldstr.

Tabaksabrikation u. Grossisten.
Bei Grossisten in Sachsen gut eingeführter General-
Vertreter sucht weitere Vertretungen leistungsf, Häuser
in Zigarren, in- u. ausländ . Zigaretten , Schnitt-, C ag-,
Zigaretten-, ganze Blätter -Tabake aus eigene gkediming,
Ia Referenzen. Angebote an Rudolf Mosse, Leipzig.

unter L. F . 9887._ Fl21:

Sta tt Karten!

Heinz Engel
Lorelott*Engel

geh . Silier 1

Vermählte.
Wiesbaden, 14. Februar 1920.

Weinbergstraße39.

Masken -AnzUgr
für Herren ». Damen zu
billiaste» Presse» an ver¬
leih. M. Schulz. Wcllritz-
str>che. 2. Tel. 3457.

Sie.usmanii sucht per los.
schön möbl . Zimmer,
event . mit Pension, mbgl.
mit Privat - Eiiigaug. auch
Vorort . Osfert. u. G. 4bi
an den Tagbl.-Äerl.

Besseres jg. Wäbche»"
für Ausgänge u w. sucht
Earl Goldstei«, Webcrg. 18.
ÜiudcrL Witwe !^> Ei.

vorm, zu 2 Damen zu
leicht. Hmrsaeb. sos. ges.
Pcrinbachtal 45. Er ĝ.

Verloren
Donnerstag 2 Uhr Karl- u.
Topheiiner Str . gef. fied.-
Houdichuhe. Da And. a»
ges. Krieger w. redl. Finder
geg. g. Bel. um stiückg. geb.
Priest er, Dohh. Sir . 18.
Grüne Mappe
mit 4 RrguisitiouSschcine»
»etloten , (liegen 59 Mark
Belohnung abzug. P nsion
Scha rre, Dh elemaunstrastc 7.
Berlore « eni Päket'Tasdie»-

tücher Abzug, geg. Belohn.
A exandrasiraste 7. P art.

Glvßtt zMM-
SiQiilterM

fcHOr., DviiucrSt . oi>mb v.
rftenter, ' MauritiuSstraste.
verloren . Hohe Belohn.
Bitte abzugeben Sanitus-
Dro a.erie, MauritiuSstr . 5.

Brauner Pelz
lNerz-Murmrl ) verl. Sonnt.
Dambachtal, SaaIg.,Cchn'a!»
bacher Str . bis Adelheidstt.
Abzug, gegen gute Belohn.
Adelbeidst t.  58 , P . 0. Lad.

Statt Karten.
Reut » nacht starb plötzlich Infolge

eines Schlaganfalles unsere liebe Schwester

Frau Emma Gailhof
geb. Lüders.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

, Constanzs Lüders.
Wiesbaden. New Vo$k, 13. Febr. 1020.

Wilhelminenslr . 3,

Die Einäscherung findet Mmtac , den
10. Februar , vormittags 11 Uhr , auf dem
Südfriedhof statt.

Todes-Anzeige.
Nach längerem Leiden wurde mein lieber

Mann, »liier guter, treuiorgender Pater,
Schwiegervater, Bruder und Qutei

Herr Karl Dauer
durch einen sanften Tod erlöst.
Im Namen der trauernde » Hinterbliebenent

Frau Louise Dauer
geh. Lcichxr, nebst Kindern.

Wiesbaden , den Ist. Februar 1920.
Waldstraste 78.

Die Veerdigung findet am Montag, ' den
1«. Februar , uachmiltagS 3 Uhr, auf dem
Friedhose in Biebrich statt.

Kranz- u.Ptumenspende » dankend verbeten.

Statt Karten.
Gott dem Allmächtigen hat o, gefallen,

heule meinen innigstgeliebten Älann,
unseren herzensguten , treusor ^enden Vater,
Großvater , Schwager und Onkel

um  Ferdinand Alsxi«-
nach kurzem , schwerem Leiden , im
70. Lebensjatire , zu sich in die Ewigkeit
abzuherufen.

Im Namen der Hinterbliebenen s
in tiefstem Schmerz:

Antoinette Aiexi Wwe.
Wlesbadcn -Nordonstadt , 12 Febr . 1920.

Weißenburgstr . 3.
Die Beerdigung findet Montag , 10. Fetfr.

1920, nachm . 3' / , Uhr . von d r Kapelle des
SüdiriodhoTcs aus stall . Von Bci.eids-
besuchen bitte aliselien zu wollen.

®tn II . Februar eutschtief nach lange»!,
schwerem Leiden mein lieber Man », uitiec
hrrzem-güter Vater , Schwager und Onkel

Amandus Hetz.
Die troucrnden Hinterbliebenen.

Wiesbaden (Lehrstr. 29), Berlin.
Tis Beerdigung findet im Sinne des Per-

storbenen in aller Stille statt.



6 fttc 4. Samstag, 14. ffcSrtm 1?WL Wiesbadener Taqblatt. NLerrd-NasgaVe. ErN« Statt. Nr. 78.
Durch Erlaß der preußischen Minister der

Finanzen und des Innern vom 28. November
v. Js . ist die Erhebung und Verwaltung der
Grnnderwerbssteuer anderweit geregelt. Der
Erlaß ist im Negierungsamtsblatt Wiesbaden vom
20 . Dezember v. Js . unter Nr . 833 ver¬
öffentlicht worden . F3771

Cassel , den 6. Februar 1920.
Du » Landesfinanzamt.

Bekanntmachung.
Statt der Fra,i Jacob Fuchs Wrve . besorgt fort¬

an Herr Mark Dehrn die bahnamlliche Gülerabfuhr von
Wiesbaden Süd nach Sonnenberg und Ranibach.

Die Gebühren betragen für je anaekangene Lv kg]
a ) nag, und ton Sonvenbcrg 60 Ps.,
b ) »ach »nd von der Kniser-Friedrichstr., Kni er-

WUHelinftr, oberen Bierstadler Str ., Tennet-
bachslrajze sowie Nambach iet) Ps. F 375

Wiesbaden, den lt . Februar 1020.
. _Ei iriidatin.VcrkehrSamt.

Rheinisches Theater - und Konzert - Büro
Fernsprecher 2376. Wiesbaden Kaiser -Friedrich -Plätz z.
_ •_ Künstlerische Leitung : Gmta » Jaceby.
Donnerstag , den 19. Februar , abends 7 Uhr , im großen Saale des

Zivilkasinos , Friedrichstraße:

Ja , ja und ja!
Vorgeleseneine ernste Komödie in 3 Akten von ERNST LEGAL.

von dein Dichter selbst als Urlesung.
Eintrittskarten zu Mk. 6.— 3.—, 2.— ab h ule im Rhein . Theater - n.
Koiucrt -liüro , Kaiser -Friedrich -Platz 2 (Haus Rettenmayer ), Tel. 23?c[

erhältlich sowie abends an der Kasse. ’ 236

demjenigen , der den oder die Täler zur Be¬
strafung namhaft machen kann, der oder die in
letzter Zeit die eisernen Stratzenausrüstungs-
gegenstände , w eAbdeckungen der Sinkkasten.
Geschiebesannnker. Leitrintzsdeckel uftv. ent¬
wendeten . Mit Rücksicht auf die Gefahr für
beir ö̂fsenllichen Verkehr liegt es im Interesse
jedes Bürgers ^ sein Augenmerk auf diese Diebe
zu richten. F378

- _ Der Magistrat.
2n Nachlaßsachen der verstorbenen

Charlotte Emily Gillard.
Zu folge des Geietzes 22 u. 23 Victoria, Cap. 26.

Wird hierdurch k»ndge!an, daß alle Gläubiger und sonst ge
Personen , welche An prüche oder gordeiungen an den
Nachlaß der .verstorl>cii>» Mitue Charlotte Emily
Gillard , zuletzt wohnhaft Westendstrastel , Wies¬
baden in Deutschland, früher in Hammessmith, Malt
Noad 10, in der O-raischasl L>iiddlejcx, Ial>en (welche
0», 22. Juni ldl8 starb und für deien Testament die
gerichtsanitliche Bestätigung am 6. Januar 1620 bei der
Haupt - Testaments - Siegistiatiir Mud) Lydnry Jo cpl>
Richard StanimerS , den i» betagtem Testament er»
nannlen alleinigen Testamentsvollstrê er erwiik, wurde),
chirrdurck) aus eioiderl werden, sch. iststch nähere Angaben
üter ihre Ansprüche oder Fordirnign an uns Unter,
zeichnete, als Necht-' auivälte des Ksagten Tastameiits»
Bollstreckers a» oder vor den, 15. März 1'.»20 einju-
senden nach ne chem Term !» drr Testaimnlsiollstiecker
zur Verteilung der Nach astmasse der leiagten Ebarlott,
Emily Gillard unter die dani Berechn, ten lchreiten
Wird, wobei nur dejen gen Aiisp' üche und Forderungen
berücksichtigt werde» können, vv» denen ir bs dahin
Kundgebung erhalten hat, und der T<staii'rnlsrol strecker
wird alsdann hinlchtlch der derart verteilten Nachlaß
Masse ober irgend eines Teiles derselben keiner Person,
bezw. keinen Per 'onen gegenülx-r veranlioorllid, sei»,
von deren Ansprüchen oder Forderungen er bis dabj»
Nicht Kundgebung erhalte » hat. F200b

Heute , de» 30. Januar 1020.
Svansey , Stammers & Co.,

62, Eoleman Street . London. E. C 2»
Rechtsanwälte des besagten Testamentsvollstrecker- .

Für alle Mieter , Geiueindevertreter des Bezirk- und
der Stadt , Bürgermeister, Siaükräle und Abgeordnete,
Führer der Partei » und wirtschaitl. Koiporationen

ist die Wiesbadener morgen Sonntag
im Lyzeum

am Doseplatz
wichtig!

Eröfinung vormittag - 10 Uhr.
1. Erledianng des gric1 üstl chen Teils. — Panse.
2. Entwicklung des Wohnungciveiens. N ue Aufgaben.

Siedimittegs 3 Uhr, Aula drs Lyzeums :
3. Borträge und Aussprache tarn er.

Mieterschutz-Mitglieder lönnen Gäste einführen.
Direktor E. Abigt, l . Bor itzender.

l handelslioclischiilkurse des 1
Kaufmännischen Vereins WiesbadenE.V. +
Justizrat Dr . Fuld , Mainz. Rechtsanwalt : T

„Die neuen Steuergesetze“.
6. Abend:

Beantwortung der ergangenen Anfragen.
Douomlae , den 19. Februar 1950,

abends '/ .,8 Uhr,
im kleinen Kouzcrtsaalc des Kurhauses.

Teilnehmergebühr : Mk. 1 CO(Milgl . des Kfm.
Vereins 50 «/» Ermäßigung ). Kartenverkauf 4,in der Geschäftsstelle , Lu senstr . 26. F376 T

MT Ratgeber für Betriebsräte . F375
Grsey mit Ertäuierunge i, Wanlo dnung und Aus.
süh:«ngSbestimmungen, rund 2(0S . iien stark, erlcheint
in den nächsten Tagen, rinenibehrl ch jür jeden
Betrieb . Bestellungen sind unler Ei» endung des
Betrag,- von Mk. 3 — an den Gcwerkichaftsbund der
Angestellten (G.D. A.) Berlin SW. «K, Schützenftr. 29/3-s
(Postscheckkonto Bert n 9h . 70251) ob an die Geichäitsst
des G. D. A., Wiesbaden . Michelster« 2>. zu richten.

99
u.

Neu ausgestellt:
Abschied"

99 Hirieger"
von Robert Gerh . BOnlngcr.

Die von vielen Tausenden be -wunder-
fen Gemälde d . Münch . Glaspeüasf 1019.

_ 232

19 /SS PS.SW« Mhlüe 4C 5ÄS.
Klubsesselpolslerung in tadellosem Zustand , fahr¬
bereit , ohne Gummi , Pres 150 000.—. 14/30 PS.
Denz Chassis , Modell Iß/16, gezahntes Schwungrad
für Anlasser in tadellosem Zustande , fahrbereit,
ohne Gummi , Preis 100U00— Mark. Näheres bei
Karl llßhler , Bad Nauheim , Reinhardstraße 6, P.

®ieck cSiOitz
o«ar.iM2. Zigarrenfabrik oegr.isss.

Qold . u. silb . Medaillen.

Oerlr. u. ßager : N . IDimmers
ßahnslraße 10, 1. T̂elephon 4574.

Platin, Brillanten,
Gold . ». SilbrrmNnzen . Kunstgegenstiinde.
Ausstellsachen und Teppiche in jeder Grobe

kauft zu hohen Preisen
Eullkch . Webergasse 37 , Laden. Tel . 1902.

in jeder Form
auch Münzen

Uhren u.
Platin

und Menge

kauft
für hohen

Preis
zu Fabrikat .-

zwecken.

Wiesbaden::
Kirchgassi 70

Tel . 6138.
214

Wiesbadener Seatntenverein
i Sonntag, 22. Februar 1920, abends7l/i Uhr,

im Kasino , Friedrichstraße 22:= Konzert. =
Mitwirkende:

Fraulein Annie Bailrnfrld von liier Klavier i
Fräulein Gcrirud Michaelis „ „ Violine
Fräulein Else Michaelis „ „ Celio
Herr Alexander Kipnis , Opernsänger |

vom Nass. Landestheater , und der
Wiesbadener Lehrer - Gesangverein

(Leitung : Herr Fr tz Zrch ). F25g ,
Um einer l ebeifuilung des Saales vorzu
beugen , werden nur numerierte Eintri ' ts-
karten g"g-m Vorzeigung der letz ei
Beitrag s jultiung ausgegeben. Preis ruri
Mitglieder und Familienangehörige — einschl.
Kleiderablage — je 50 Pf . Gäste können

I nur in fcescfarärltt ;r Zahl ziigelassen j
we den und zahlen — eilischl Kleiderablage

i— zwei Marti . Ausgabe der Karten:
ISonntag , den 16. er., vorm . 10—I Uhr , und
Montag , den 16 er., na lim 4—6 Uhr , in
den unteren Räumen der Turngesellschaft,
Scliwaibacher Stiaße 8. l)cr Vorstand.

Schwaibacher
Straße 51. APOLLO Schwälbachei

Straße 51.

Tabak 14  - r:!2grJasben-Sälls äftS
Fastnacht - f) wn fl n M, nSßn QnJnatfn Kostümen - .
Monla % 16. Febr . _

große raeijJe Jtedonfe
Feinschnitt ausländischer .

lose u. in Paketen,
empfiehlt 4

G . M . Ilösch,
46 Weber{fasse 46.

Vereinigung,
Preise , Verteilung von Cotilions , Ueberraschungeo.

Großes Orchester Casella und
Maroel’s amerik . Jazz -Band. — Eintritt 25 Mk.

Sonntag , den 15. Febr ., ab nacbm . 3 Uhr, Dienstag,
den 17. Febr ., ab nachm . 4 '/, Uhr, in simtlichen

|SS3»«£ öro&ac masheaball
Getränke nach Belieben I

NB . Masbensterne zum Vorverkaufspreis , Damen
3 Mark , Herren 5 Mark sind bereits erhältlich j.
Zigarrenges li. Noll, Bahnhöfe! r. 9._ /

MM
von Lerche ein getroffen.

Georg Sossidi,
Bleichstraste 41,

Zigarrengcichüft.

Schönster Schmuck
für Veranda , Ba loa.
Fenstrrbretter usw. sind
unstre.tig Lchi.eUS echte
weltbekannte

MlW ' SM-
Llim-Wii ez.
Ma » verlange Katalog

greijs ii. sranko. Jetzt
beste PUaiizzoit. Versau»
überallhin u. Garantie s.
gei. Ankunft d. Pflanzen.
Gebhard Schnell

C>eI>irg >In1„ acnrU . .a»>rt,ii !rki
Traunstein B. 55

Oberbayern.

s charr scher OTännerchor.
Karten zum Maskenball in den durch Plakats
kenntlichen Verkaufsstellen bis Fastnacht-
Dienstag 12 Uhr zu 5 Mk., an der Kasse 6 Mk.

Morilzstraße g»

Strang!

Brillanten,
Gold - und Silber -Schmuck

laust zu bekannt reellen Prei>e»

Zimmermann,
TetepH-m 8253. rvebergass, 25.

ttttt
♦
♦

©olöene und ilbra Hören,
low e altes Gold und

»»lUkll , Silber kauft zu reellen
Preisen

) !AI . » sin « , WnilllHei. MrW . i.

| | Geigen, Cellos,
| photogr. Apparate
T lauft zu reellen % reisen

Zimmermann,
krlepk oii . 253._ ittbirgafse 25.

Konkurrenzlose Preise zahle
idi für

1. Brrnnsfllte 80—120 Mk.; Platin Gr. bis 1U0 Mk.;
Zahngel isse pr . Zahn 0—30 Mk. u. höher ; Gold.
Silber ii. Brillanten je nach Reinheit.
MililSr- u. Zivil-Anzüge 100- 40 ) Mk. ; Rosen bis
120 Mk.; Schuhe 50—Luv Mk.; Röte , Schirme
höchslzahlend.
Fabrriider bis500 Mk. ; Prismengläser80 —400 Mk.;
Pholo -Apparate je nach Op !ik; Mandolinen , Geigen,
Gitarren , Grammophone n. Platten nach Qualität.

fertigt
H. Götzen,

Langgaife 37.  Te . 2426.

Aeg. AWgW-wn
preiswert zu ver! Roth,
Walrawitraste 9^P <rvt.

liiferl in Fuhre » u. grätz..
sowie kleineren Ouciuums
(in ied. Länge aeidmhten ),
für Oien - und Zentral.
Heizungen.

-B. Ein merk,
Höchst roste 5. I . Stock.

Wiesbadener Hof,
Täglich 4—6 Uhr : Tee - Konzert.

Montag , IC. , und Dienslng, den 17. Februar,
von 7 Uhr abends ab:

großer 7astaaetits-Rt8imn2l.
Wagners Vergnügungs-Park

(ÄI4e Adolfshöhe ).
Samstag , Sonntag , Montag u. Dienstag:

Tanz mit Faschingstreiben.
eoolbau„@«Ricnifl",gelgnenf£r. 27.

Heute Samstag ab 5 Uhr:

&GST  Tanz . "Mtz
Humor._ Stimmung.

-Hofei Prinz Nicolas-
Nikolassfr . 23 —31. Tel . 251.

PrimW-Ra mMe
in Eimern und ausgewogen.
S. Bäth , Herrngartenstr .' ?.

Telephon 4717.
Ein TranSvorl

Arbeitspferde
stehen z. Vevk. H. Hessel.
Dobheim, Oberrmie Ist.

3.

Nlcodemns S Freiherr v . Massenbacb.
SOrosUr />—* Uhr aar.hnv. Faratpnober  03.

Zu verkaufen
1 Lastauto-AnhängerI
(2rädrig ), eine Feldküche
(komplett , mit emailliert.
Kessel ), sehr geeignet für
Landw .rte , Ca lös usw.,
1 Dach, 2x3 ' /, m (Feder
u Nut ) mit Zinkblech ge¬
deckt , geeignet für alle
ZiVecke i’aekes & Krämer
Mchulherg 17._ Tel. C587.

HaalfucSen
besond . in der Bet wärme
z» lästig . Krauen reizend
(rote Punkte , kl. wässrige
Bläscli.) heil I völlig Apoih.
Schanz ’Ilautaussehlgsalbe
2Töpfe (zuein . Kurunbed.
erf. ) Mk. D.ßn. Glänz . Heil-
ber. Vers, p Naclin nurd.
Ap. Schanz , Kinsicdcl 77a,
b. Chemnitz L Sachs. F73

Sonntag , Montar , Dlcnstne : Grolles Ivurneral-
Trcibcn in sämll . fesll. dekorierten Räumen.

Telegramm ! "Mg MA" Telegramm!
Wo gehen wir Fastnacht-Sonntag , »Montag

und -Dienstag hin ??
An den Elsässer Platz , dort siebt
ßerf Wringsls Mnilltur-PraA-Uerdö-UxilsiZL
Da ist die Bclustigneg von nachmitt. 3 bis abeiiVS 10 Uhr.

t
Hotel u. Weinbaus

ffomopoE
in Bonn a . Rh.

Neuer Eesitzer : H . Urme 'S.
Früher Inh. des Restaurants

.SS. „Rotes Haus“ in Wiesbaden.

Hl »«ii ». . .

Renlen-u.LebensDenitoung.,*, ... . . ,. ...
Acußerst günstige Bed ngurgen . — Vollkommenste MäUntlUSStT . 6. E . Ludwig , MaUntlUSStr . 6.
Sicherheit . — Die beste Sparkasse a . Alters Versorgung. ——
Haupt -Agentur der „Germania “ C*fl . ..... , . . »»Neocrin"

Versicherung - Büro Adolisall « 28, ISjQQLUllQfuEl . Ä SmZ. . . . „ _schützt
« Haar vor Erkrankung

KBciMMlnifs «chützruhas^ tpatheke, Lauggasf » 11.
3i
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